
Behörden unabhängig beraten
Der neue Naturschutzbeirat hat seine Arbeit aufgenommen

und Naturschutz Deutsch-
land (BUND) und außerdem
der Deutsche Gebirgs- und
Wanderverein.
Bei der konstituierenden

Sitzung des neuen Natur-
schutzbeirats hieß der neue
Vorsitzende Karl-Heinz Bas-
tet die Mitglieder willkom-
men und wünschte ihnen ei-
ne erfolgreiche Amtszeit. red

oder den Kommunen. Die In-
stitutionen im Einzelnen
sind: Landesjagdverband Hes-
sen (LJV), Hessische Gesell-
schaft für Ornithologie und
Naturschutz (HGON), Botani-
sche Vereinigung für Natur-
schutz in Hessen, Verband
Hessischer Fischer, Natur-
schutzbund Deutschland
(NABU), Bund für Umwelt

Im neu zusammengesetz-
ten Naturschutzbeirat des
Landkreises Waldeck-Fran-
kenberg sind insgesamt sie-
ben anerkannte Naturschutz-
vereinigungen als ordentli-
che Mitglieder oder Stellver-
tretungen beteiligt, darüber
hinaus Vertreterinnen und
Vertreter aus Verwaltungen
wie dem Kreisbauernverband

verordnungen sowie natur-
schutzrechtliche Planungen
oder Planfeststellungen, bei
denen die Behörde mitwirkt.
Darüber hinaus erhält der

Naturschutzbeirat Kenntnis
über Vorgänge unter Ent-
scheidungs- oder Mitwir-
kungsbefugnis der Behörde,
die für das gesamte Kreisge-
biet von Bedeutung sind.

Waldeck-Frankenberg – Die Na-
turschutzbeiräte beraten in
Hessen die Oberen und Unte-
ren Naturschutzbehörden
und sind dabei in ihren Emp-
fehlungen oder Vorschlägen
völlig unabhängig. Ihre Mit-
gliederwerden persönlich be-
rufen und sind an keine Wei-
sungen gebunden.
Auch in Waldeck-Franken-

berg wird die Untere Natur-
schutzbehörde – sie gehört
bei der Kreisverwaltung dem
Fachdienst Umwelt an – von
diesem Gremium beratend
unterstützt. In seiner neuen
Zusammensetzung nach der
hessischen Kommunalwahl
im Frühjahr 2021 gehören
dem Naturschutzbeirat ne-
ben seit Jahren bewährten
Fachleuten nun auch einige
neue Mitglieder an.
Seitens der Unteren Natur-

schutzbehörde wird der Na-
turschutzbeirat über grund-
sätzliche Angelegenheiten
des Naturschutzes unterrich-
tet. Dazu gehören vor allem
die Vorbereitung von Rechts-

Der neue Naturschutzbeirat: (von links) Ulrich Kessler (Fachdienst Umwelt), Heinz-Günther Schneider (HGON), Heinrich
Engelhard (LJV), Herbert Berthold (Vertreter Wald und Forst), Karl-Heinz Bastet (NABU), Martin Vollbracht (LPV), Gerd
Schürrmann (BUND), Heiko Figge-Böttger (Fachdienst Umwelt), Benedikt Wrede (Vertreter Naturparke), Herbert Ruh-
wedel (LPV), Maik Sommerhage (Beauftragter Nordkreis), Ralf Enderlein (Fachdienstleiter Umwelt). FOTO: LANDKREIS/PR
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